
BERLIN. Zu der Anhebung der Kreditwürdigkeit Griechenlands durch S&P

erklärt der europapolitische Sprecher der FDP-Bundestagsfraktion

Joachim SPATZ:

Die FDP-Bundestagsfraktion begrüßt die Anhebung der Kreditwürdigkeit

Griechenlands durch eine der großen Ratingagenturen. Es wird deutlich,

dass die Finanzmärkte beginnen, die Reformanstrengungen

Griechenlands positiv zu bewerten. Die neue griechische Regierung und

auch die Bevölkerung in Griechenland sind auf dem richtigen Weg, um

durch mehr Wettbewerbsfähigkeit wieder Vertrauen auf den Märkten zu

gewinnen. Die Anhebung der Bewertung sollte für alle Beteiligten

Motivation sein, den begonnenen Weg entschlossen fortzusetzen.

Für die Bundesregierung und für die FDP-Bundestagsfraktion ist diese

Neubewertung eine deutliche Bestätigung ihrer Politik, Solidarität durch

Kredite zu üben aber gleichzeitig auch Anstrengungen für solide

Staatsfinanzen und mehr Wettbewerbsfähigkeit in den betroffenen

Ländern einzufordern.
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